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Es war dies der größte Erfolg, den ein österreichisches Team bei 

einer Militärweltmeisterschaft jemals erzielte. Unter schwierigen 

Bedingungen (30 Grad im Schatten, 90 % Luftfeuchtigkeit) zeigte 

man vor allem im Lager der Herren konstant Weltklasseleistungen, 

die auch entsprechend belohnt wurden.

Podolak: „Bin mit Silber auch ganz glücklich“
Für Michal Podolak schlug bei der WM die große Stunde. Überra-

schend war sein Abschneiden jedoch nicht, schließlich war er in den 

vergangenen Monaten bereits sehr gut „drauf“. „Wenn ich ehrlich 

bin, habe ich schon gehofft, dass es so gut gehen wird“, meinte der 

frischgebackene Vizeweltmeister. Der Beginn des Bewerbes 300m 

Dreistellungsmatch mit dem Schnellfeuergewehr verlief goldrich-

tig. Stehend erzielte Podolak das beste Resultat, schließlich kostete 

das Kniend-Schießen die Goldene. „Ich bin nervös geworden und 

habe verloren.“ Dabei liegt Podolaks Stärke in der Präzision, wo er 

Fünfter wurde. Undankbar war die Blecherne für Raser, dem am 

Ende ein Ring zur Medaille fehlte.

Unschlagbare Mannschaft
Nicht zu schlagen waren Podolak, Raser und Strempl in den Mann-

schaftsbewerben. Auch dies überraschte nicht, schließlich hätten 

die drei bereits in München Gold geholt, eine unnötige Disqua-

liikation kam leider dazwischen. Der Verlauf des Schnellfeuer-

Wettkampfes war allerdings richtig abenteuerlich. Nach dem ers-

ten Durchgang war das „Trio infernale“ ganze 17 Ringe hinter den 

Norwegern. Eine eigentlich unmögliche Aufholjagd von 18 Ringen 

ließ die Sensation schlussendlich doch wahr werden. Zugpferd des 

Sieges war wieder Podolak, ein Dutzend Ringe ging auf sein Konto. 

Ganz anders verlief der Präzisions-Wettkampf: Podolak legte als 

erster Schütze das beste Tagesergebnis von allen Schützen mit ei-

nem schönen Vorsprung vor, der von Raser und Strempl dann gut 

über die Runden gebracht wurde. Am Ende standen die drei am 

obersten Podestplatz. 

Vorbereitung und Klima problematisch
Da die geplanten Trainingslager in Ägypten und Spanien scheiter-
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Rio, eine in Hügel eingebettete Stadt. Links die Copacabana. 

Mannschafts-

Doppelwelt-

meister: Michal 

Podolak (Mi), 

Stefan Raser 

(li) und Martin 

Strempl (re) 

Lisa Ungerank (li) und 

Stephanie Obermoser 

(re) hatten mit dem 

brasilianischen Weih-

nachtsmann Spaß.

Die gesamte österreichische Delegation bei der CISM-WM.

EVEnT: 50M RIFLE 60 PROnE WOMEn  

DATE: 01.12.2010   

Rank Name Nat 1 2 3 4 5 6 Total

1 OLOFSSON Linda SWE 100 100 98 100 100 100 598
2 PFEILSCHIFTER Sonja GER 99 99 99 99 100 98 594
3 VORANOVA Anzela EST 100 98 99 99 99 99 594
27 UNGERANK Lisa AUT 96 98 97 99 98 93 581
33 OBERMOSER Stephanie AUT 94 97 96 100 96 97 580

 nUMBER OF PARTICIPAnTS: 42

EVEnT: 25M MILITARY RAPID FIRE PISTOL MEn  

DATE: 04.12.2010   

Rank Name Nat 10 sec 8 sec 6 sec 10 sec 8 sec 6 sec Total

1 HEMBRE Päl NOR 96 100 97 100 100 95 588
2 TKACHOV Oleg UKR 100 97 96 98 96 99 586
3 ZHU Chuanhua CHN 97 98 99 99 98 93 584
5 PAVLIS Karl AUT 98 98 96 99 94 97 582
36 KÖLTRINGER Heinz AUT 96 97 93 94 94 92 566

 nUMBER OF PARTICIPAnTS: 48

Stage 1 Stage 2

EVEnT: 25M CEnTER FIRE PISTOL MEn  

DATE: 02.12.2010   

Rank Name Nat 1 2 3 1 2 3 Total

1 HOROKHOVSKIY O. UKR 96 99 99 97 98 99 588
2 ALMEIDA Júlio  BRA 99 98 98 98 95 100 588
3 DIKEC Yusuf TUR 99 99 97 98 95 95 583
12 PAVLIS Karl AUT 97 98 95 95 96 98 579
20 KÖLTRINGER Heinz AUT 96 95 96 96 96 95 574

 nUMBER OF PARTICIPAnTS: 48

Precision Rapid

EVEnT: 300M MILITARY RAPID FIRE RIFLE 3X20 MEn 

DATE: 04.12.2010   

Rank Name Nat P1 P2 St1 St2 Kn1 Kn2 Total

1 BREKNE Odd Arne NOR 97 99 91 93 95 93 568
2 PODOLAK Michal AUT 98 97 91 96 94 91 567
3 HÄKKINEN Henri FIN 93 100 89 95 93 97 567
4 RASER Stefan AUT 96 97 90 95 93 95 566
6 STREMPFL Martin AUT 96 98 89 92 93 93 561

 nUMBER OF PARTICIPAnTS: 43

EVEnT: 300M STAnDARD RIFLE 3X20 MEn 

DATE: 01.12.2010   

Rank Name Nat P1 P2 St1 St2 Kn1 Kn2 Total

1 HÄKKINEN Henri FIN 100 97 95 96 99 97 584
2 KRISTIANSEN René DEN 97 99 96 96 98 98 584
3 BREKNE Odd Arne NOR 100 98 95 93 98 98 582
5 PODOLAK Michal AUT 99 98 94 96 97 97 581
7 STREMPFL Martin AUT 98 99 97 94 95 97 580
10 RASER Stefan AUT 99 98 95 98 93 96 579

 nUMBER OF PARTICIPAnTS: 44

EVEnT: 50M RIFLE 3 POSITIOnS 3X20 WOMEn 

DATE: 04.12.2010   

Rank Name Nat P1 P2 St1 St2 Kn1 Kn2 Total

1 WAN Xiangyan CHN 99 99 97 94 99 97 585
2 SHAO Zhongyue CHN 100 98 94 94 99 98 583
3 FRIEDEL Eva GER 100 99 98 92 96 98 583
7 UNGERANK Lisa AUT 99 98 94 92 99 97 579
16 OBERMOSER Stephanie AUT 95 96 90 95 95 96 567

 nUMBER OF PARTICIPAnTS: 44

EVEnT: 25M MILITARY FIRE PISTOL MEn TEAM 

DATE: 03.12.2010    

Rank Team   Nat Sum

1 BATISTA José DUARTE Emerson ALMEIDA Júlio BRA 1732
2 PETRIV Oleksandr TKACHOV Oleg HOROKHOVSKYI Oleksandr UKR 1726
3 DIKEC Yusuf KESKIN Yavuz FATIH Kavruk TUR 1721
14 PAVLIS Karl KÖLTRINGER Heinz EDER Stefan AUT 1688

 nUMBER OF TEAMS: 3

EVEnT: 25M CEnTER FIRE PISTOL MEn TEAM 

DATE: 30.11.2010    

Rank Team   Nat Sum

1 GAO Zheng ZHU Chuanhua ZHAO Yang CHN 1741
2 ALMEIDA Júlio  BATISTA José  DUARTE Emerson BRA 1731
3 KUMAR Vijay CHAUDHARY Ck SINGH Omkar IND 1726
12 PAVLIS Karl KÖLTRINGER Heinz EDER Stefan AUT 1698

 nUMBER OF TEAMS: 20

EVEnT: 300M MILITARY RAPID FIRE RIFLE 3X20 MEn TEAM 

DATE: 03.12.2010    

Rank Team   Nat Sum

1 PODOLAK Michal RASER Stefan STREMPFL Martin AUT 1666
2 BREKNE Odd Arne BRYHN Ole-Kristian BERG Vebjörn NOR 1665
3 KRISTIANSEN René AAGAARD Allan JEPSEN Lars DEN 1662

 nUMBER OF TEAMS: 16

EVEnT: 300M STAnDARD RIFLE 3X20 MEn TEAM 

DATE: 30.11.2010    

Rank Team   Nat Sum

1 PODOLAK Michal STREMPFL Martin RASER Stefan AUT 1729
2 BEREUTER Rafael SCHAFFTER Olivier BÜRGE Marcel SUI 1724
3 BRYHN Ole-Kristian BREKNE Odd Arne BERG Vebjörn NOR 1717

 nUMBER OF TEAMS: 16

2 × Gold, 1× Silber: 
Österreicher trumpften bei der 
Militärweltmeisterschaft groß auf.

ten, blieb den SchützInnen nur das winterliche Lienz bei 0° übrig. 

Wie sehr sich die klimatischen Bedingungen während eines Wett-

kampfes auf die Leistung auswirken, konnte in Rio besonders gut 

beobachtet werden. Gelitten haben alle, es konnten keine Rekord-

Leistungen erbracht werden. Podolak selbst war oft schwindlig und 

musste auch während des Wettkampfes verplegt werden. Erwähnt 

werden muss hier jedoch der CISM-Rekord der Schwedin Linda 

Olofsson, die über 50 Meter liegend 598 Ringe schoss.

Wenn Zuverlässigkeit zählt…

Ein Wettkampf

auf SIUS-Anlagen


